
Wir trauern um unseren Kollegen, Freund und Weggefährten
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Mit hohem Engagement und sozialem Verständnis nahm Peter seine beruflichen
Aufgaben wahr. Für uns bleibt besonders sein Einsatz für die Personalentwicklung

sowie die Aus- und Fortbildung in Erinnerung. Als Personalrat und später als
Gesamtpersonalratsvorsitzender trug er wesentlich zu einer starken Personalvertretung
bei. In seinem gewerkschaftlichen Engagement setzte er sich insbesondere für eine

qualitätsorientierte öffentliche Verwaltung ein.

Peter war ein lebenslustiger Mensch, der selbst in schwierigen Situationen
seinen Humor nicht verloren hat. Allen, die mit ihm zu tun hatten, begegnete er

mit viel Anerkennung und Mitgefühl. Leider ist Peter zu früh verstorben.
Darüber sind wir sehr traurig.

Unser Beileid gilt seiner Frau Monika und seinen Familienangehörigen.

Die Erinnerung an Peter ist für uns eine bleibende Verpflichtung, für demokratische
und soziale Verhältnisse einzutreten.
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